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FRIEDWALD SCHÖCKLLAND - 
DIE ALTERNATIVE ZUM KLASSICHEN FRIEDHOF

Der FriedWald Schöcklland feiert dieses Jahr sein fünfjähriges 
Bestehen und eines steht fest: Baumbestattungen finden immer 
größeren Anklang. Bei regelmäßigen Waldführungen können 
sich Interessenten selbst ein Bild 
von der Bestattung in der Natur 
machen. Siehe Seite 5.

Die Zeitung für: Alpl, Anger, Arzberg, Baierdorf, Birkfeld, Breitenau, 
Bruck/Lafnitz, Buch/Hartberg, Dienersdorf, Ebersdorf,Etzersdodrf/Rollsdorf, 
Feistritz bei Anger, Feistritzwald, Fischbach, Fladnitz/Teichalm, Floing, 
Gasen, Gschaid, Grafendorf, Großpesendorf, Gutenberg/Raabklamm, Hartl, 
Haslau, Heilbrunn, Hirnsdorf, Hofkirchen/Hartberg, Hohenau/Raab, Ilztal, 
Kaibing, Kaindorf, Koglhof, Krottendorf, Kulm/Weiz, Lebing, Miesenbach, 
Mitterdorf/Raab, Mortantsch, Mönichwald, Naas, Naintsch, Neudorf,...
Fortsetzung der Verteilerliste im Impressum auf Seite 23.
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Die Tennishalle Birkfeld (3 Hallen-
plätze, Badminton, 2 Kegelbahnen 
und Sport-Cafe mit Dart) hatte 
2016 das beste Wirtschatfsjahr in 
der 23jährigen Geschichte zu ver-
zeichnen. Der Grund für diesen 
Erfolg war neben dem neuen Hal-
lenboden (ein neuer, besonders 
gelenksschonender Velourboden) 
die harmonische Übergabe vom 
langjährigen Pächter des Sportcafes 
Gerhard Oberer an Christian Un-
terberger.

Ab der kommenden Wintersaison 
wird das Service für die vielen Ten-
nisspieler noch weiter ausgebaut. 
Zukünftig kann man bequem von 
jedem PC, Laptop, Tablet oder 
Smartphone rund um die Uhr  die 
gewünschten Stunden komfortabel 
online buchen.

Als einziger oststeirischer bzw. 
steiermarkweit einziger Pflicht-
schulchor qualifizierte sich die 2. 
Musikklasse der Musikmittelschule 
Birkfeld unter der Leitung von Lisa 
Hauswirtshofer für das Bundesju-
gendsingen, welches vom 23. bis 
26. Juni in Graz über die Bühne 
ging. Beim Wettbewerb mussten 
mehrere Lieder verschiedener 
Genres interpretiert werden, eines 
davon bekam der Chor vom Jury-
vorsitzenden Erwin Ortner zwei 
Stunden vor dem Auftritt, das im 
Eilzugstempo einstudiert werden 
musste. Die Darbietungen wurden 
mit tosendem Applaus belohnt. 
Als erste Gratulanten stellten sich 

Eltern und der Direktor Siegfried 
Rohrhofer ein.

Die Leistung der Schülerinnen und 
Schüler ist deswegen besonders 
hervorzuheben, weil Klassenchöre 
unter der Creme de la Creme der 
österreichischen Chorszene nur 
ganz selten beim Bundesjugendsin-
genwettbewerb dabei sind. Am Tag 
darauf sang der Chor beim Konzert 
im Minoritensaal mit, welches via 
Livestream in die ganze Welt über-
tragen wurde.

Anlässlich der 20. Mopedausfahrt 
des PUCH Clubs Vornholz - Vor-
au trafen sich am 9. September 
rund 150 „Puch Freunde“ von ver-
schiedenen PUCH Clubs aus der 
Umgebung beim Blumenstraß’n 
Schniztelwirt  Reithofer, wo sie ihre 
restaurierten oder originalgetreuen 
Mopeds und Motorräder zur Schau 
stellten.

Bei herrlichem Wetter machte sich 
die Kolonne auf dem Weg nach Vor-
au, wo im Hofanger des Stifts eine 
Fahrzeugsegnung stattfand. An-
schließend führte der Weg weiter 
durch den Markt Vorau Richtung 
Masenberg.

Dort wurde ein kleiner Zwischen-
stopp eingelegt, um das schöne 
Panorama zu genießen. Abgerun-
det wurde die Ausfahrt mit einem 
geselligen Beisammensein beim 
Gasthof Reithofer. 

Bei einem umfangreichen Rah-
menprogramm wie Mopedwerfen, 
Prüfstand und einem Schätzspiel 
fand das 1. PUCH Treffen einen 
angenehmen Ausklang. Das herr-
liche Ambiente im Stift und rund 
um die Region Vorau bleibt den 
zahlreichen Besuchern aus Nah 
und Fern sicherlich noch lange in 
Erinnerung. 

Vom Laptop in die Tennishalle Birkfeld

NMS Birkfeld: Bundesjugendsingen

Treffen: 150 Puch-Freunde in Vorau

••••• Infos & Buchung: •••••

www.sportcafe-birkfeld.at

••••• Weitere Infos: •••••

www.nms-birkfeld.at

Kinderecke

Zusammengestellt von Christina Albrecht, Kindergartenpädagogin
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Nach den ausverkauften Abenden 
mit Alf Poier (2012) und Gernot 
Kulis (2015) holt der Freizeitverein 
ROAD CREW Strallegg die „COME-
DY HIRTEN“, bestens bekannt als 
die Stimmenimitatoren aus dem 
Ö3-Wecker, in die Mehrzweck-
halle nach Strallegg. Peter Moitzi, 
Rolf Lehmann, Herbert Haider 
und Christian Schwab reisen in 80 
Minuten durch die Weltgeschich-
te und erzählen Geschichten über 
die Welt.  Früher parodierten die 
Comedy Hirten die österreichische 
Prominenz, jetzt nehmen sie sich 
die ganze Welt vor. Warum sind 
die Dinosaurier ausgestorben, aber 
die Kastelruther Spatzen existieren 
immer noch? Hat der erste Mensch 
wirklich bereits mehr Sätze gespro-

chen als Arnold Schwarzenegger in 
seinen Filmen? Diese und andere 
Fragen werden von den Comedy 
Hirten durchleuchtet. 

Wer sich jetzt schon Karten sichern 
will, kann dies online auf www.oe-
ticket.com tun oder die Karten di-
rekt am Strallegger Gemeindeamt 
kaufen. Der Freizeitverein ROAD 
CREW freut sich auf euer Kommen. 
Einlass ist bereits um 18:30 Uhr. 
Um 20 Uhr starten die „Comedy 
Hirten“ dann ihren Angriff auf die 
Lachmuskeln der Besucher.

Die Comedy Hirten live in Strallegg

••••• Weitere Infos: •••••

www.strallegg.at
www.roadcrew.at
www.oeticket.com

Peter Moitzi, Rolf Lehmann, Herbert Haider und Christian Schwab imitieren über 70 
verschiedene Promis und sind mit ihren Parodien immer am aktuellsten Stand.

Sehr geehrte Kundin, 
Sehr geehrter Kunde!

Sie sind uns am wichtigsten!

Persönliche Beratung
Finanzieller Lebensbegleiter

Rasche Entscheidungen vor Ort

Wir bringen Ihr Geld in Bewegung

Jeder Mensch hat andere Pläne für 
seine Zukunft. So unterschiedlich 
die Lebensziele sind, so verschie-
den sind auch die Anforderungen 
an die finanzielle Planung. 

Mit den Fonds der Raiffeisen Ka-
pitalanlage GmbH lässt sich Ihre 
Veranlagung auf die individuellen 
Bedürfnisse abstimmen. 

Neu: Raiffeisen Kombi-Produkt

Alle Details zum neuen Raiffeisen 
Kombi-Produkt erhalten Sie bei Ih-
rem Raiffeisenberater im Rahmen 
einer persönlichen Beratung!

Marketingmitteilung der Raiffeisen 
Bankengruppe Steiermark gemäß WAG

Andreas Sorger-Lammer
Vertriebsleiter der

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

Wichtige Infos zu unseren 
Vorsorge-Produkten unter: 

vorsorgen.raiffeisen.at
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

Mag. Gerhard Rein ist 
Steuerberater in Birkfeld 

www.rein-stb.at

In Österreich wird mehr gestrit-
ten denn je und immer häufiger 
landen Streitigkeiten vor Gericht. 
Dabei entstehen hohe Anwalts- und 
Gerichtskosten, die in einem „zivil-
rechtlichen Verfahren“ (also Bürger 
gegen Bürger) von der Streitpartei zu 
übernehmen sind, die den Prozess 
verliert. In einem „strafrechtlichen 
Verfahren“ (Staat gegen Bürger) 
sieht die Situation jedoch anders aus 
und viele Menschen bleiben trotz 
gewonnenem Prozess auf ihren An-
waltskosten sitzen.

Bei einem Strafverfahren kommt es in 
erster Linie zu einem Verdacht einer 
Straftat und einer Klage seitens des 
Staates. Um sich vor dem Strafgericht 
zu verteidigen, wird ein Anwalt benö-
tigt. Was viele nicht wissen ist, dass 
man selbst bei einem Freispruch auf 
den eigenen Anwaltskosten sitzen 
bleibt und das obwohl man sich nichts 
zu Schulden kommen hat lassen.

Eine kleine Entschädigung gibt es 
vom Bund, die jedoch extra beantragt 
werden muss, mit einem Maximalbe-
trag begrenzt ist und im Normalfall 
bei weitem nicht ausreicht. So kommt 
es also trotz Freispruch und dieser 
Entschädigung zu hohen Kosten, die 
man selbst zu tragen hat, obwohl man 
unschuldig ist.

Eine Rechtschutzversicherung mit 
dem Baustein „Straf-Rechtschutz“ 
steht Ihnen in einer solchen Situa-
tion bei. 

Da die Rechtschutzversicherung im 
Allgemeinen ein sehr komplexes 
Thema ist und es auch in einem 
solchen Fall viele Dinge gibt, auf die 
man achten muss, hilft Ihnen Ihr 
EFM Versicherungsmakler bei allen 
offenen Fragen. Setzen Sie sich mit 
uns in Kontakt - wir beraten Sie gerne!

Ein Steuerausgleich - der Fachbegriff 
lautet "Arbeitnehmerveranlagung",  
wird durchgeführt, um zu viel be-
zahlte Lohnsteuer vom Finanzamt 
zurückzufordern. Seit Juli 2017 
erfolgt dieser Steuerausgleich in 
vielen Fällen automatisch – die 
sogenannte "antragslose Arbeitneh-
merveranlagung". Der Vorteil für 
steuerpflichtige Personen liegt darin, 
dass diese keine Steuererklärung 
abgeben müssen.

ACHTUNG: Wer zusätzliche Aus-
gaben absetzen möchte, muss wei-
terhin den Steuerausgleich selbst 
durchführen, d.h. einen Antrag auf 
Arbeitnehmerveranlagung stellen. 
Sollte sich die Gutschrift aus der 
antraglosen Arbeitnehmerveran-
lagung als unrichtig herausstellen, 
weil beispielsweise Sonderausgaben 
(Steuerberater, …), Werbungskosten 
(Pendlerpauschale, Weiterbildung, 
etc.), außergewöhnliche Belastungen 
(Krankheitskosten, Behinderung, 
Kinderbetreuung, usw.) oder ein 
Alleinverdiener- / Alleinerziehe-
rabsetzbetrag bzw. ein erhöhter 
Pensionistenabsetzbetrag noch 
nicht berücksichtigt wurden, muss 
wie gewohnt eine Steuererklärung 
abgegeben werden. Das Finanzamt 
hebt in solchen Fällen in weiterer 
Folge den Bescheid aus der antrag-
losen Arbeitnehmerveranlagung 
automatisch auf und erlässt einen 
Bescheid basierend auf den tatsäch-
lichen Gegebenheiten.

Die Steuerprofis von Buchhaltung 
Brunnhofer kontrollieren gerne 
und kostenlos den vom Finanzamt 
ausgestellten Bescheid. Reservieren 
Sie jetzt telefonisch einen Termin 
(8 – 12 Uhr) und holen Sie Ihre zu 
viel bezahlte Steuer zurück!

Mit dem Schulbeginn verstärkt 
sich der Verkehr auf unseren Stra-
ßen enorm! Schulanfänger sind in 
dieser Situation besonders gefähr-
det. Aufgrund ihrer Größe sind 
sie kaum hinter parkenden PKWs 
oder anderen Hindernissen sicht-
bar. 

Eine Grundvoraussetzung sollte 
deshalb heißen: „Mach dich sicht-
bar“ – Das Tragen heller Kleidung 
und reflektierender Streifen oder 
Rückstrahler an Kleidung und 
Schulrucksäcken erhöht die Sicht-
barkeit. 

Die häufigste Unfallursache auf 
dem  Schulweg ist das Überqueren 
der Fahrbahn.  Die optische und 
akustische Wahrnehmungsfähig-
keit ist bei Kindern noch nicht 
voll ausgebildet und erschwert die 
Orientierung im Straßenverkehr. 
Kinder reagieren auf das Verkehrs-
geschehen oft spontan und unvor-
hersehbar. 

Es ist daher wichtig, morgendli-
chen Stress zu  vermeiden (zeitge-
recht aufstehen, in Ruhe frühtsü-
cken und rechtzeitig auf den Weg 
machen). Die Eltern sollten den 
künftigen Schulweg mit den „Erst-
klassler-Kindern besprechen und 
unbedingt vorher gemeinsam ge-
hen. Der schnellste Weg ist dabei 
nicht immer der sicherste - neh-
men Sie zugunsten der Sicherheit 
auch Umwege in Kauf! 

Erklären Sie ihren Kindern die 
wichtigsten Verkehrsregeln und - 
ganz wichtig vor allem für Erwach-
sene - schlechte Vorbildwirkung 
wirkt sich fatal aus. Helfen Sie un-
seren Kindern gesund durchs Ver-
kehrsleben zu kommen.

Ich wünsche allen Kindern und ih-
ren Eltern einen erfolgreichen und 
sicheren Schulstart!

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Anwaltskosten im
Strafverfahren

Der Schulbeginn steht 
wieder bevor

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Ein sperriges Wort - das Gesetz könnte 
aber beitragen, Meinungsunterschiede 
zwischen der Sozialversicherung und 
dem Finanzamt einerseits und den 
Steuerpflichtigen andererseits zu lö-
sen oder gar nicht erst aufkommen zu 
lassen. In der Praxis entstehen oftmals 
Probleme bei der Einordnung eines 
Vertrages als Werkvertrag oder als 
Dienstvertrag. Werkverträge werden 
gelegentlich im Zuge von abgaberecht-
lichen Prüfungen als Dienstverträge 
umqualifiziert, was zu erheblichen 
Nachzahlungen und Unannehm-
lichkeiten führen kann. Um diese 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
wurde nun das Sozialversicherungs-
zuordnungsgesetz geschaffen. Dieses 
Gesetz sieht vor, dass dann, wenn 
die Versicherungszuordnung geklärt 
werden soll, ein bestimmtes Verfahren 
mit wechselseitigen Verständigungs-
pflichten zwischen der Gebietskran-
kenkasse, der SVA der gewerblichen 
Wirtschaft und der Sozialversicherung 
der Bauern durchzuführen ist. Ein der-
artiges Verfahren kann aus folgenden 
Gründen eingeleitet werden:

•	 amtswegige Sachverhaltsfeststel-
lung (z. B. GPLA Prüfung, Nachschau 
etc.) 
•	 Aufnahme (des Beginns) einer 
neuen Tätigkeit und Anmeldung zur 
Pflichtversicherung (= Vorabprüfung)  
•	 Antrag einer versicherten Person 
oder deren Auftraggeber (= Versiche-
rungszuordnung auf Antrag)

Die Verbesserungen für die Praxis im 
Vergleich zur alten Rechtslage sind die 
Bindungswirkung für alle Versiche-
rungsträger, über die bescheidmäßig 
abgesprochen wird und die neu gestal-
tete sozialversicherungsbeitragsrecht-
liche Rückabwicklung.

Sollte es Zuordnungsprobleme zwi-
schen Werkvertrag bzw. Dienstvertrag 
geben, so sollte dieses neue Gesetz in 
Anspruch genommen werden.

Antraglose Arbeit-
nehmerveranlagung

Sozialversicherungs-
Zuordnungsgesetz
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Der neue Tiguan Allspace.
Jetzt bestellbar.

Verbrauch: 4,9 – 6,5 l/100 km.  CO2-Emission: 129 – 170 g/km. Symbolfoto.

Ihr autorisierter Verkaufsagent
8190 Birkfeld
Gasener Straße 3
Telefon +43 3174 4687

Das Zwitschern der Vögel, der Duft 
von Laub, das Rauschen der Blät-
ter – FriedWald bietet Ihnen einen 
Bestattungsort, an dem Sie sich 
schon zu Lebzeiten wohlfühlen: 
den Wald. FriedWald ist eine alter-
native Bestattungsform. Mitten im 
Wald ruht die Asche Verstorbener 
in biologisch abbaubaren Urnen 
an den Wurzeln von Bäumen. Eine 
Namenstafel am Baum macht auf 
die Grabstätte aufmerksam. Ihre 
letzte Ruhestätte im FriedWald 
Schöcklland können Sie sich be-
reits zu Lebzeiten aussuchen. Freie 
Grabstätten erkennen Sie anhand 
farbiger Bänder, die um die Bäume 
gebunden sind.

Regelmäßig werden Waldführun-
gen durch den FriedWald Schöckl-
land angeboten. Die etwa einstün-
dige Führung ist eine Mischung 
aus Waldspaziergang und Infor-

mationstour, bei der Sie das Kon-
zept der Bestattung in der Natur 
kennenlernen können. Seit seiner 
Eröffnung im September 2012 ha-
ben im FriedWald Schöcklland viele 
Menschen ihre letzte Ruhe unter 
einem Baum gefunden und das 
Erinnern und Gedenken an die Ver-
storbenen ist für viele Menschen 
von zentraler Bedeutung. 

Daher laden wir Sie zu unserer An-
dachtsfeier am 28. Oktober um 15 
Uhr in den FriedWald Schöcklland 
ein. Treffpunkt ist der FriedWald 
Parkplatz. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Ausgehend von Fischbach, in der 
Region Joglland – Waldheimat, 
oder vom Semmering bis an den 
Rand der pannonischen Tiefebe-
ne bei Kőszeg führt ein Weg voller 
Abwechslung und Attraktionen der 
Natur: alpannonia®. Ein Wandersy-
stem für Genusswanderer, welches 
Grenzen überschreitet.

In Kooperation der drei Bundeslän-
der Niederösterreich, Steiermark 
und Burgenland mit dem Nachbar-
land Ungarn wurde ein rund 120 
km langer Höhen- und Panorama-
weg geschaffen. Die gesamte Route 
führt in mehreren Tagesetappen 
vom alpinen Raum am Semmering 
oder von Fischbach durch das ost-

steirische Joglland, in die Bucklige 
Welt und das Bernsteiner und Gün-
ser Gebirge, bevor man schließlich 
Kőszeg erreicht.

Die Region Joglland – Waldheimat 
bietet aber ein noch viel größeres 
Angebot an Wanderungen für jeder-
mann. Tagestouren für Familien, 
wie der Wasserweg in Miesenbach 
oder der Weg der Labyrinthe in 
Birkfeld oder Gipfeltouren auf den 
Hochwechsel oder die Pretul, dazu 
die bunte Herbstlandschaft machen 
einen Wandertag in der Region 
zum einzigartigen Erlebnis. Lernen 
Sie die vielen Wander- und auch 
Ausflugsmöglichkeiten der Region  
Joglland - Waldheimat kennen.

FriedWald Schöcklland - Die Bestattung in der Natur

alpannonia® - grenzenlos weit Wandern

••••• Weitere Infos: •••••

Tel. 03117 / 39 030
www.friedwald-schoecklland.at

••••• Weitere Infos: •••••

www.joglland-waldheimat.at
www.alpannonia.at
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Besitzen Sie einen älteren Laptop 
oder einen PC, der sehr langsam 
arbeitet? Dauert schon das Starten 
Ihres Systems ewig?  Dann sollten 
Sie ein Upgrade ihres PCs in Erwä-
gung ziehen, dies ist oft deutlich 
günstiger, als gleich ein neues Gerät 
anzuschaffen. 

Viele ältere aber auch manche 
billige neue PCs und Notebooks 
haben nach wie vor ausschließlich 
eine althergebrachte Festplatte ein-
gebaut. Obwohl darauf sehr große 
Datenmengen gespeichert werden 
können, ist ihre Geschwindigkeit 
für moderne Betriebssysteme wie 
Windows 7, 8 oder 10 einfach nicht 
mehr zeitgemäß. Boot-Zeiten von 2 
Minuten und mehr und langsames 
Öffnen von Programmen sind mit 
einer „normalen“ Festplatte gang 
und gäbe. 

Abhilfe schaffen hier „Solid State 
Drives (SSD)“ - praktischerweise 
kann man Standard-Festplatten 
für PCs und Notebooks einfach 
durch diese schnellen Speicher-
medien ersetzen.  Das bestehende 
Betriebssystem kann mit speziellen 
Tools einfach auf den neuen Daten-
träger „gespiegelt“ werden, sodass 
alle Programme und Einstellungen 
erhalten bleiben. Im Idealfall sollte 
allerdings eine Neu-Installation 
des gesamten Systemes vom Profi 
durchgeführt werden, um ein 
optimales System zu erhalten. So 
kann oft auch ein über 5 Jahre 
altes System noch einmal fit für 
die Zukunft gemacht werden. Die 
Preise für SSDs starten bei ca.  
€ 60,- für 120 GB - Modelle. Idealer-
weise können SSDs zusätzlich zur 
bestehenden Festplatte eingebaut 
werden, damit man die Schnel-
ligkeit der SSD mit der großen 
Speicherkapazität der Festplatte 
kombinieren kann (Betriebssystem 
und Programme auf SSD, Daten auf 
Festplatte).

Zusätzlich zur SSD kann man bei 
fast allen Notebooks und PCs auch 
den RAM (Hauptspeicher) des Sy-
stemes aufrüsten, dies ist derzeit 
besonders günstig (4 GB schon 
unter € 30,-).

Hannes Willingshofer,
www.willingshofer.net

So werden alte PCs und 
Notebooks wieder flott
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Ahrens. Ich bin der schornstein.

Infos bei Außendiensttechniker:
Siegfried Spitzer, 8190 Birkfeld

Fax. 03174/43152, Mobil: 0664/1517125 
eMail: graz@ahrens.at • www.ahrens.at

Ahrens, 
der Spezialist für 
Ihren Rauchfang 
- ob alt oder neu.

Rauchfangsanierung?
Profitieren Sie von 40 Jahre 
Erfahrung und erstklassiger 
Dienstleistung.
Neubau-Kamin?
Innovative Kamine für moderne 
Baukonzepte.

wie 
ausgezeichnet.

Ahrens-2017.indd   1 16.01.2017   13:59:49

Erneut analysierten die Sanie-
rungsfachleute von AHRENS un-
verbindlich vor Ort die Sachlage 
und konnten den jeweiligen Bau-
herrn durch ihre Expertise, dem er-
fahrenen Techniker-Team und dem 
richtigen AHRENS Produkt zu einer 
langfristig sicheren und optisch 
schönen Lösung verhelfen. 

Gefahr im Verzug – AHRENS 
schafft Sicherheit

Da sich bereits Beton- und Zie-
gelteile  bestehender Kaminköpfe 
eines Gebäudes in Linz lösten, und 
drohten auf eine vielbefahrener 
Straße zu fallen, musste schnell 
reagiert werden. Martin Hörhan, 
Sanierungsexperte für den Raum 
Oberösterreich Ost war nach Kon-
taktaufnahme des Gebäudebe-
sitzers umgehend zur Stelle, um 
sich ein Bild von der potenziellen 
Gefahrenquelle zu verschaffen. 
Schnell war klar, dass es sofort 
zu einer Komplettsanierung der 
Kaminköpfe kommen muss. Da-
bei kam eine der Stärken von AH-
RENS, die Flexibilität, zum Einsatz. 
Umgehend machte sich ein Sa-

nierungsteam von AHRENS an die 
Arbeit, um die Gefahrenquelle zu 
beseitigen. Das Ergebnis war nicht 
nur eine schönere Optik der neuen, 
den technischen Anforderungen 
entsprechenden,  Kaminköpfe die 
sich passend in die Farbe des Da-
ches einfügten, sondern auch für 
schnelle Sicherheit für die Men-
schen zu sorgen.

Das AHRENS Leistungsspektrum 
deckt rund um den Kaminneubau 
und auch die Sanierung alles ab.

Gefahr erkannt – Gefahr gebannt: 
mit den AHRENS Sanierungsexperten

E-Mail: office@ahrens.at
Internet: www.ahrens.at

Die Auftraggeber setzen mit 
AHRENS Kaminköpfen nicht nur 

auf ein Top-Produkt, sondern auch 
auf die Sicherheit der Menschen.

Ein heißer Sommer geht zu Ende 
und ein politisch heißer Herbst 
beginnt. Am 15. Oktober wählen 
wir unseren Nationalrat. Noch nie 
war eine Wahlauseinandersetzung 
so spannend wie diese. Wenn wir 
die Stillstandspolitik von SPÖ-ÖVP 
beenden und eine Erneuerung und 
Reform Österreichs erreichen wol-
len, ist eine starke FPÖ die einzige 
Lösung für unser Land. 10 Jahre 
SPÖ-ÖVP haben genügt, um unsere 
Heimat in ein politisches Chaos zu 
stürzen. SPÖ und ÖVP haben die 
Fehlentwicklungen der vergangenen 
Jahrzehnte zu verantworten und 
versuchen jetzt, die Verantwortung 
dafür wegzuschieben. Sie haben eine 
regelrechte „Fairness-Krise“ geschaf-
fen. Die Leistungsträger unserer 
Gesellschaft werden ausgebeutet. 
Das rot-schwarze Sozialsystem – 
Stichwort Mindestsicherung – wirkt 
wie ein Magnet für vermeintliche 
Flüchtlinge aus aller Herren Länder. 
Für dieses System sind SPÖ und 
ÖVP verantwortlich. Der Migrati-
onsmagnet bestückt mit Mindest-
sicherung und allerbesten sozialen 
Leistungen, muss endlich abgestellt 
werden. Nur so wird der Anreiz nach 
Österreich - ohne entsprechende 
Gegenleistung - einwandern zu 
wollen, unterbunden. Gleichzeitig ist 
für einen verstärkten Schutz unserer 
Grenzen zu sorgen. Inakzeptabel 
und menschenunwürdig ist überdies 
die Tatsache, dass österreichische 
Staatsbürger, die ihr Leben lang 
hart gearbeitet haben und eine Min-
destpension beziehen, nahezu die 
gleiche finanzielle Leistung erhalten 
wie Zuwanderer, die nie einen Cent 
eingezahlt haben, hier sind wir in 
einer real existierenden Fairness-
Krise. Am 15. Oktober haben wir die 
Chance, einen Paradigmenwechsel 
herbeizuführen. Die Österreicher 
verdienen Fairness. Eine Stimme für 
die FPÖ und unseren Bezirk Weiz 
Spitzenkandidaten Patrick Derler ist 
der Garant dafür.

Klar ist, dass Politik und Demokratie 
untrennbar zusammen gehören. So 
sehr uns allen unsere stabile De-
mokratie am Herzen liegt, so wenig 
attraktiv ist für die Bevölkerung 
die Politik. Ein Umstand, an dem 
die Politik selbst einen erheblichen 
Anteil als Urheberin trägt. In der 
Steiermark haben es Hermann 
Schützenhöfer und Franz Voves vor 
einigen Jahren gezeigt, dass sich eine 
permanente und lähmende „Streit-
kultur“ auch in etwas Positives – in 
eine nachhaltige und konstruktive 
Partnerschaft –  verwandeln kann, 
wenn es die wichtigsten Proponen-
ten wollen.

Und so hege ich den dringenden 
Wunsch, dass diese Trendwende 
nach der nächsten Nationalratswahl 
– in welcher Konstellation auch 
immer – ebenso auf Bundesebene 
vollzogen werden kann. Es braucht 
in unserem Land neue Konzepte und 
vor allem ein neues Miteinander auf 
der politischen Bühne! Österreich ist 
zu klein und die Herausforderungen 
zu groß, als dass sich die Politik 
permanent mit parteipolitischen 
Grabenkämpfen beschäftigen darf. 
Anpacken ist gefragt! Denn wir alle 
dürfen und müssen von der Politik 
(ganz egal, ob auf Gemeinde-, Lan-
des- oder Bundesebene) erwarten, 
dass die Probleme unserer Zeit 
bestmöglich gelöst werden. Und ich 
glaube daran, dass wir das schaffen!

Meinen Teil und meine 17-jährige 
Erfahrung in der Kommunal- und 
Regionalpolitik will ich hier aktiv zu 
einem Gelingen beitragen. Deswe-
gen bitte ich Sie um Ihre (Vorzugs-)
Stimme am 15.10.2017.

Ihr Bgm. Christoph Stark

••••••• FPÖ Weiz •••••••

Bezirksparteiobm. Erich Hafner,
Abgeordneter zum steierm. Landtag 

Tel.: 0664 / 465 89 14
E-Mail: erich.hafner@fpoe.at

••••••• STVP Weiz •••••••

Florianigasse , 8160 Weiz
Tel.: 03172/2414 

E-Mail: weiz@stvp.at

15. Oktober 2017

Was erwarten wir 
von der Politik?
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!Geschenksidee!

Gutes aus der Region!

  

www.facebook.com/landringweiz

 

in den LANDRING Lagerhäusern in 
Anger, Birkfeld, Gleisdorf, Pischelsdorf und Weiz

Eintauchen in die fantastische Welt 
der Meerestiere – dies versuchten 
die SchülerInnen des BORG Birk-
feld auf die Leinwände zu bringen. 
Nach einer Kunstexkursion in Graz 
mit Besuch der Ausstellung von 
Tiermalerin Norbertine Bresslern-
Roth und einem Künstlergespräch 
mit Fritz Messner begannen die 
SchülerInnen, an ihren Werken 
zu arbeiten. Inspiriert von den Er-
fahrungen zeichneten sie Skizzen, 
bespannten die Rahmen und be-
gannen zu malen. Leidenschaftlich 
führten sie Pinselstrich um Pinsel-
strich, um die faszinierenden Ko-
rallenriffe und ihre farbenfrohen 
Bewohner so detailgetreu wie mög-
lich festzuhalten.

Die Arbeit hat sich gelohnt: Bei der 
Ausstellungseröffnung wurden die 
SchülerInnen von der Leiterin des 
Hauses Mag. Gerlinde Rechberger, 

den BewohnernInnen und den 
Gästen herzlich empfangen. Auch 
die Direktorin des BORG Birkfeld 
Hermine Sackl und Kunsterziehe-
rin Annemarie Seitinger dankten 
den SchülerInnen für ihr großes 
Engagement. Eine erfrischende 
Tanzeinlage zum Abschluss lud die 
BewohnerInnen und Gäste zum 
Eintauchen in die Unterwelten ein. 
Die jungen KünstlerInnen verteil-
ten dann noch kleine Blätterteig-
Fische und Seesterne an die Besu-
cher. Bis Ende September kann die 
Ausstellung der großformatigen 
Acrylgemälde im Berzirkspflege-
heim noch besichtigt werden.

Emma Haider, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

BORG Birkfeld: Bunte Unterwasserwelt

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at
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Mit Liebe seine täglichen Aufgaben 
erfüllen, mit Liebe kochen, mit Liebe 
den Beruf ausüben,  mit Liebe ande-
ren helfen, mit Liebe Freundschaften 
pflegen, mit Liebe ein Familienleben 
führen, mit Liebe Partnerschaft leben, 
sich selbst lieben, das Leben lieben...

Bereits in diesen wenigen Aufzählun-
gen, zeigt sich wie vielfältig der Begriff 
„Liebe“ sein kann. In der Literatur 
wird Liebe zu den stillen Gefühlen 
(wie Ruhe, Frieden u.a.) gezählt, aber 
gleichzeitig auch als das universellste 
aller Gefühle beschrieben. Es wird 
vermutet, dass ihre Bedeutung sogar 
Raum und Zeit überwindet. Jeder 
unter uns Menschen empfindet Lie-
be unterschiedlich und es fällt auch 
schwer sie in Worte zu fassen. 

Wie auch immer wir Liebe sehen und 
zuordnen, sobald wir sie bewusst 
wahrnehmen empfinden wir meist 
innere Zufriedenheit, Geborgenheit, 
Glück, Freude und vieles mehr. Leider 
ist Liebe nicht selbstverständlich. Wir 
können lernen unter vielen Reizen, 
denen wir im Alltag ausgesetzt sind 
und unter den unzähligen Gedanken, 
die uns täglich beschäftigen genau 
jene spezielle Form von Gefühlen 
wahrzunehmen, die für uns in Sum-
me Liebe bedeuten. So ist es möglich 
sogar lieben zu lernen!

...geht alles leichter!

MMag. Helga Stücklberger
Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

Mit Liebe...

Bei hunderten Besuchern war das 
63. Teichalmtreffen der Landju-
gend Bezirk Weiz am Annasonn-
tag wieder einmal ein voller Erfolg. 
Am 23. Juli 2017 war es nach wo-
chenlangen Vorbereitungen end- 
lich soweit. Die Landjugendlichen 
und die Gäste freuten sich auf ein 
gemütliches Fest, bei endlich wie-
der einmal schönem Wetter. Rund 
400 Weizer Jugendliche kümmer-
ten sich um das Wohl der Festbe-
sucherInnen.

28 Jugendliche wurden 
ausgezeichnet

Nach einem Marschkonzert des 
Musikvereines Strallegg und ei-
ner Heiligen Messe mit Pfarrer 
Mag. Anton Herk-Pickl wurden im 
Zuge des Festaktes die aktivsten 
Landjugendmitglieder mit bron-
zenen und silbernen Leistungsab-
zeichen geehrt. Marlies Hiebaum, 
Landesleiterin der Landjugend 
Steiermark und Marlene Schruf, 
Landesleiterin Stv. der Landju-

gend Steiermark, überreichten 28 
Jugendlichen das Leistungsabzei-
chen in Bronze und Silber. Seitens 
der Bezirkskammer für Land- und 
Forstwirtschaft wurden Meister-
ehrungen vorgenommen. Außer-
dem wurde Kammerobmann Sepp 
Wumbauer mit der Kammerme-
daille in Bronze ausgezeichnet.

Freude und eine starke 
Gemeinschaft

Nach dem Festakt sorgten „Die 
jungen Südsteirer“ für Stimmung 
und flotte Tanzmusik. Beim Pu-
blikumsbewerb konnte man seine 
Teamfähigkeit unter Beweis stel-
len und beim Preisschießen die 
Treffsicherheit zeigen. Zum Glück 
hielt das Wetter durch und hatte 
Erbarmen mit uns. So wurde das 
63. Teichalmtreffen bis tief in die 
Nacht hinein gefeiert.

Teichalmtreffen der LJ Weiz auf der 
Festwiese beim Gasthof Angerwirt

••••• Weitere Infos: •••••

weiz.landjugend.at

Sich nie mehr alleine fühlen, auf 
Unterstützung zählen können und 
dennoch selbständig eine eigene 
Wohnung genießen. Das ermög-
lichen wir in unseren Betreuten 
Wohneinheiten in Birkfeld, Guten-
berg und Puch. 

Die Seniorenbetreuerinnen vor 
Ort gestalten ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm, bieten 
den Bewohnern und Angehörigen 
individuelle Unterstützung und 
Beratung, begleiten bei Amtswegen 
und koordinieren auf Wunsch Sozi-
al- und Gesundheitsdienste.

Alle Häuser sind barrierefrei und 
liegen im jeweiligen Ortskern der 
Gemeinde. Gemeinschaftsräume 
und Grünflächen laden zu ge-
meinsamen Aktivitäten und zum 
Verweilen ein.

Die monatlichen Kosten setzen sich 
aus der Betreuungsleistung und der 
Wohnungsmiete zusammen. Beide 
Kostenkomponenten werden ein-
kommensabhängig gefördert.

Renate Rosenberger steht Ihnen 
für unverbindliche Beratungen, 
Wohnungsbesichtigungen und Ko-
stenberechnungen sehr gerne zur 
Verfügung.

Sicher und 
selbstbestimmt

wohnen

Betreutes Wohnen
Birkfeld

Gutenberg
Puch

IST - Soziale
Dienstleistungs GmbH

Ziehrerstraße 83, 8041 Graz
0316/42 65 65 200

rosenberger@jemandistda.at
www.jemandistda.at


